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Erntedankfest und Holzbirndlkirtag, 
ein Fest der Gemeinschaft!

Der diesjährige Kirtag war wieder ein voller Erfolg und 
das haben wir neben den Veranstaltern (Pfarre, Vereine und 

Gemeinde) auch Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Waldneukirchen, zu verdanken. 

Mit Ihrem Besuch haben Sie dazu 
beigetragen, dass der Kirtag wieder zu einem 

tollen Erlebnis geworden ist. 
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Änderungen Flächenwidmungs-
plan
●	 Änderung 4.71 (Irnberger); 
	 Beschluss Umwidmung von 
	 Grünland in Sonderausweisung 
	 für PV-Anlagen
●	 Änderung 4.34 (Huemer); 
	 Beschluss Umwidmung von 
	 Grünland in Wohngebiet

Grundsatzbeschluss PV-Anlagen 
auf Gemeindeeigenen Gebäuden
Die Gemeinde hat derzeit am Ge-
meindeamt, Kindergarten und Volks-
schule PV-Anlagen mit 20 kW Peak 
in Betrieb. Der Gemeinderat hat nun 
den Grundsatzbeschluss gefasst, 
nicht nur diese zu erweitern, sondern 
auch auf weiteren Gebäuden (wie z. 
B. den beiden Feuerwehrhäusern in 
Steinersdorf und St. Nikola) Anlagen 
mit einer Leistung von 73 kW Peak 
zu errichten. In Summe wären dann 
beinahe 100 kW PV-Anlagen auf den 
gemeindeeigenen Gebäuden verbaut. 

Grundsatzbeschluss Erneuerbare 
Energiegemeinschaft
Um den in den gemeindeeigenen 
PV-Anlagen erzeugten Strom auch 
möglichst effizient nutzen zu kön-
nen, wurde ein Grundsatzbeschluss 
für die Gründung einer sogenann-

ten „Erneuerbaren Energiegemein-
schaft“ gefasst. Mit einer solchen 
können die Mitglieder der Gemein-
schaft den über PV-Anlagen oder 
ähnliches erzeugten Strom unterei-
nander handeln und bei verschiede-
nen Zählpunkten verbrauchen. Somit 
könnte dann z. B. Strom, welcher auf 
dem Dach des Kindergartengebäu-
des produziert wurde, beim Pump-
werk bei den Styria-Wohnhäusern 
verbraucht werden und dabei auch 
noch Netzgebühren gespart werden.

Grundsatzbeschluss Raiffeisen-
Gebäude
Da die Raiffeisenbank in Waldneu-
kirchen die Schalteröffnungszeiten 
in den vergangenen Jahren reduziert 
hat, ist die Gemeinde an die Raiffei-
senbank Sierning-Enns bzgl. eines 
möglichen Ankaufs des Raiffeisen-
Gebäudes herangetreten. Um hier 
mit der Bank entsprechende Ver-
handlungen führen zu können, hat 
der Gemeinderat einen Grundsatzbe-
schluss für den Ankauf der Liegen-
schaft gefasst. Bis zu einem tatsäch-
lichen Ankauf bzw. der Entscheidung 
in welcher Form das Gebäude dann 
weiter genutzt werden würde, sind 
noch zahlreiche Gespräche und Be-
ratungen erforderlich.

Genehmigung Mehrkosten Son-
nenweg und Bertholmstraße
Im Sommer wurde die Bertholmstra-
ße asphaltiert bzw. die bestehende 
Asphaltdecke am Sonnenweg sa-
niert. Bei beiden Projekten kam es zu 
geringfügigen Mehrkosten, da einer-
seits in der Bertholmstraße Einlauf-
schächte ergänzt wurden, um einen 
ordnungsgemäßen Abfluss von Re-
genwasser bei Starkregenereignissen 
sicherzustellen bzw. andererseits im 
Sonnenweg bestehende Wasser- und 
Kanalleitungen saniert wurden.

Sanierung Sonnenweg
Die Asphaltdecke am Sonnenweg 
war im Laufe der Jahre (und Jahr-
zehnte) bereits stark beschädigt. Aus 
diesem Grund wurde die Asphaltde-
cke heuer im August bzw. September 
saniert, in diesem Zuge wurde auch 
gleich ein Stück Wasserleitung und 
eine Kanalleitung neu verlegt.

Änderung Flächenwidmungsplan 
4.34 (Huemer) inkl. Bebauungs-
plan 17 + Raumordnungsvertrag
Nach längeren Gesprächen und 
Verhandlungen fasst der Gemein-
derat den Beschluss zur Änderung 
4.34 des Flächenwidmungsplans 
inkl. Bebauungsplan 17 sowie einen 

Raumordnungsvertrag. Mit diesem 
Beschluss werden nicht nur 16 neue 
Bauparzellen (Größe ca. 755 bis 940 
m²) gewidmet, mit dem Bebauungs-
plan ist auch eine abgestufte und an 
die örtlichen Gegebenheiten ange-
passte Bebauung sichergestellt. Der 
Raumordnungsvertrag regelt eine 

Bebauungsverpflichtung der Grund-
stücke sowie einen Infrastrukturbei-
trag, welchen die Verkäuferin, die Ö-
Bauland- und Projektentwicklungs 
GmbH für die Errichtung der Was-
ser- und Kanalleitungen sowie der 
Straße und der Straßenbeleuchtung 
zu entrichten hat. 
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Grenze des Planungsraumes - aktueller Änderungsbereich

Die Darstellung der Ersichtlichmachungen erfolgte aufgrund von übergeordneten Planungsträgern übermittelten, überwiegend auf Basis 
analoger Pläne digitalisierten Grundlagen. Der aktuelle Stand, die lagegenaue Richtigkeit und die Vollständigkeit ist bei Vorhaben
vom jeweiligen Planungsträger einzuholen.
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Geschätzte Gemeindebürgerinnen,
geschätzte Gemeindebürger und
liebe Jugend!

Ihr Bürgermeister
Karl Schneckenleitner

Vortrag: Schlaue Jause für kluge Köpfe 
Der Kindergarten organisierte in 
Kooperation mit der Gesunden Ge-
meinde am 5. Oktober den Vortrag 
„Schlaue Jause für kluge Köpfe“.
Im Essen steckt die Energie für‘s 
Leben. Unsere Lebensmittel liefern 
uns wertvolle Nährstoffe, die für die 
körperliche & psychische Entwick-
lung unentbehrlich sind. Aus diesem 
Grund ist es wichtig „WAS“ wir es-
sen und der Gesundheitswert hat sei-
ne wissenschaftliche Berechtigung.
Eiweiß-Protein (Fleisch, Fisch, Eier, 
Milch & Milchprodukte, Hülsen-
früchte, Nüsse, …) ist der Baustoff 
unseres Körpers egal ob Muskeln, 
Bindegewebe, Haut oder Knochen 
sie alle enthalten reichlich davon. 
Kohlenhydrate (Nudeln, Reis, Brot, 

Kartoffeln, Obst, ...) sind die ideale 
Nahrung für unser Gehirn sowie die 
wichtigste Nahrung für unsere Mus-
keln.
Im Gemüse stecken jede Menge Vi-
tamine, Mineralstoffe & sekundäre 
Pflanzenstoffe. Und nicht aufs „Trin-
ken“ vergessen.

Ein Rezept-Tipp für ein wertvolles 
Pancakes-Frühstück:
Zutaten:
250 g Topfen, 3 Eier, 1 TL Wein-
steinpulver, ca. 200 g Hafermehl 
oder Vollkornmehl

Zubereitung:
Topfen mit Eiern, Mehl und Wein-
steinpulver verrühren. Teig reicht für 

ca. 8 Pancakes. Mit dem Esslöffel 
den Teig  in die Pfanne geben und in 
etwas Rapsöl auf beiden Seiten gold-
braun anbraten. Gerne mit Staub-
zucker und Zimt bestreuen und mit 
Fruchtmus servieren.
Eignet sich auch perfekt zum Mitge-
ben als Jause für Kindergarten und 
Schule.

Ich hoffe, Sie haben alle einen schö-
nen Sommer verbracht und konnten 
Ihren Urlaub mit Ihren Familien und 
Freunden genießen. 
Auch in den heißen Sommermona-
ten stand die Arbeit in unserer Ge-
meinde nicht still. Viele Projekte und 
Vorhaben wurden umgesetzt oder 
auf den Weg gebracht! Wir arbeiten 
stets daran, dass Waldneukirchen ein 
lebenswerter Ort bleibt! In einigen 
Bereichen sind wir sogar Vorreiter 
im Vergleich zu anderen Gemeinden. 
Vieles wird moderner und digitaler. 
So wurde auch in unserer Volksschu-
le ein digitaler Meilenstein gesetzt. 
Vier Klassen wurden mit digitalen 
Schultafeln, sogenannten White-
boards, ausgestattet. Lernen und 
richtiger Umgang mit digitalen Me-
dien ist heutzutage ein wesentlicher 
Teil der schulischen Bildung.

Auch im Kindergarten gibt es eine 
Veränderung und Erweiterung. Ab 
September wurde die Krabbelgrup-
pe um eine Gruppe erweitert. Der 
Bedarf zur pädagogischen Betreu-
ung der Waldneukirchner Kinder im 
Alter zwischen 1 und 3 Jahren steigt 
stetig. Über die Ferienmonate wur-

den entsprechende Umbaumaßnah-
men getätigt und eine Krabbelgruppe 
völlig neu eingerichtet.  Für den rei-
bungslosen Ablauf bei den Umbauar-
beiten darf ich mich bei den örtlichen 
Professionisten sowie auch bei den 
Mitarbeitern des Bauhofes bedan-
ken. Mit diesem erweiterten Angebot 
wird die bestmögliche Betreuung der 
Kinder in unserer Gemeinde sicher-
gestellt und Vereinbarkeit von „Fa-
milie und Beruf“ maßgeblich unter-
stützt. Eine Kindergartengruppe wird 
derzeit wieder als Expositur in der 
Volksschule geführt. Ich möchte hier 
auch der Kindergarten- und Schullei-
tung für die kooperative Zusammen-
arbeit einen Dank ausdrücken. 

Die Sicherheit auf Straßen und We-
gen, besonders für Fußgänger und 
Schüler ist mir ein persönliches An-
liegen. Mit dem neu errichteten Geh-
weg entlang der Waldneukirchner 
Landesstraße vom Kirchbühel bis zur 
Einmündung des Güterweges Hohe 
Linde wurde wieder ein stückweit 
Sicherheit für Fußgänger geschaffen. 
Aus Gemeindemitteln werden hier-
für rd. Euro 200.000 aufgebracht. 
Die Fertigstellung des Gehweges er-
folgt noch in diesem Jahr. 

Der Sommer ist immer auch die Zeit 
der Siedlungsfeste. Vielen Dank an 
alle, die dieses Jahr in ihrem Stra-

ßenzug und/oder in der Siedlung ein 
Fest unter Nachbarn gefeiert haben. 
Für eine gute Nachbarschaft ist es 
auch wichtig, mit den Landwirtinnen 
und Landwirten ein gutes Einverneh-
men zu haben. Vor allem in der Ern-
tezeit wird oftmals bis in die Nacht 
am Feld gearbeitet und bis zur Sied-
lungsgrenze bewirtschaftet. Geerntet 
wird, wenn alle Bedingungen gut 
passen und vor allem wenn es nicht 
regnet – in der Landwirtschaft gibt es 
kein Wochenende oder Schichtende. 
Unsere Bäuerinnen und Bauern sor-
gen für unsere wertvollen Lebens-
mittel!

Ich wünsche Ihnen noch einen schö-
nen Herbst und alles Gute.
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Nach einer 3-jährigen Zwangspause 
konnte die Dartortsmeisterschaft im 
Jahr 2022 endlich wieder ausgetra-
gen werden. Der DV Hohe Linde 
veranstaltete das Turnier mit einigen 
Neuerungen. Nicht nur zu einem 
früheren Termin im September, son-
dern auch an einem neuen Veranstal-
tungsort, im Holzner’s Gewölbe in 
Steinersdorf, gingen die Titelkämpfe 
über die Bühne. Es wurden die bes-
ten Waldneukirchner Dartspieler im 
Doppel- & Teammodus gesucht und 
gefunden. 
Den begehrten Titel im Doppeltur-
nier konnten sich Andreas Degenfell-
ner (DV Hohe Linde) und sein Dart-
partner Fabian Dietachmair sichern. 
Das Highlight des Tages bildete der 
Teambewerb, welcher zahlreich von 
Waldneukirchner Vereinen und Fir-
men besucht war. Schlussendlich 
konnte sich das Team um Fellinger 
Roland im Finale gegen die Kontra-
henten angeführt von Edwin Dieter-
mayr durchsetzen. Wie in jedem Jahr 
wird ein großer Teil der Erlöse vom 
Dartverein Hohe Linde für einen gu-
ten Zweck gespendet. Im heurigen 
Jahr gingen € 500, die während des 
Turniers gesammelt wurden, an den 
6-jährigen Leon, der an Leukämie 
leidet. Eine Abordnung des Dart-
vereins überreichte die Spende an 
Florian Fröhlich vom SV Molln, die 
sich stark für Leon einsetzen und im-
mer wieder tatkräftige Unterstützung 
suchen. Im heurigen Jahr feiert die 
Dartortsmeisterschaft ein Jubiläum 
und wird bereits zum 20. Mal ausge-
tragen. Die Jubiläumsausgabe wird 
heuer am 18. Nov. 2023, 15:00 Uhr,  
im Holzner's Gewölbe stattfinden. 

Darts für einen karitativen Zweck
Jubiläums-Ortsmeisterschaft

Alle Waldneukirchner Vereine, Un-
ternehmen und motivierte Waldneu-
kirchner/Innen sind herzlich eingela-
den, sich im Dart zu messen. Parallel 
zum offiziellen Turnier können alle 
Besucher sich im Beer-Pong versu-
chen oder bei der After Party mitfei-

ern. Der DV Hohe Linde wird heuer 
das Startgeld der Teams (freiwillige 
Spenden) für einen guten Zweck in 
der Region spenden. Infos zum Tur-
nier und die Möglichkeit zur Anmel-
dung eines Teams gibt es bei allen 
Mitgliedern des DV Hohe Linde. 

Volksbegehren im November 2023
Im November 2023 können folgen-
de drei Volksbegehren unterschrie-
ben werden:  
●	COVID-Strafen-Rückzahlungs-	 	
	 volksbegehren
●	Gerechtigkeit den Pflegekräften
●	Impfpflichtgesetz abschaffen - 	 	
	 Volksbegehren 

Mo.,	 06. Nov.    8.00 - 17.00 Uhr
Di., 	 07. Nov.	 8.00 - 17.00 Uhr
Mi., 	 08. Nov.	 8.00 - 16.00 Uhr
Do.,	 09. Nov.	 8.00 - 20.00 Uhr
Fr., 	 10. Nov.	 8.00 - 16.00 Uhr
Sa.,	 11. Nov.    geschlossen
Mo., 	 13. Nov.	 8.00 - 17.00 Uhr
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Text: Mag. Katharina Ulbrich
Foto: privat

Mit viel Spannung warteten die Mit-
glieder von vielen Gruppen des oö. 
Seniorenbundes auf die Verleihung 
des „Josef Ratzenböck-Preises 2023“ 
in Ansfelden. „Zum 90. Geburtstag 
von Ratzenböck, der 22 Jahre Ob-
mann des Seniorenbundes war, ent-
stand die Idee dem Pionier in der Se-
niorenarbeit einen Preis zu widmen“, 
so Landesgeschäftsführer Franz 
Ebner. Er betonte besonders den 
innovativen Geist der vielfältigen 
Projekte und Veranstaltungen, die 
von den älteren Menschen im Land 
durchgeführt werden. „Es gab eine 
große Zahl an Einreichungen, doch 
die Jury entschied sich einhellig für 
besonders kreative und ideenreiche 
Initiativen“, so der Landesobmann 
Josef Pühringer in seiner Laudatio. 
Den 1. Preis erhielt der Bezirk Steyr-
Land mit dem Kulturprojekt „Kennst 
Du Deinen Bezirk“, initiiert von 
Kulturreferentin Katharina Ulbrich. 
Darin stellten die 21 Ortsgruppen im 
Bezirk attraktive Kultur- und Wan-
derrouten in ihrer Gemeinde, samt 
Kontaktperson und Empfehlungen 
zur gemütlichen Einkehr, vor. Zu-
sammengefasst, aktualisiert und 

Ratzenböck-Preis - Auszeichnung 
für Senioren des Bezirkes Steyr-Land 

ständig gepflegt wird diese Broschü-
re, die auf der Bezirkswebsite zum 
Download bereitsteht, von Katharina 
Ulbrich. Erfreulich ist auch, dass sich 
die Senioren der Stadt Steyr mit at-
traktiven Routen bei diesem bezirks-
übergreifenden Projekt anschlossen. 
Mit großem Wohlgefallen wurde 
auch das großzügige Geldgeschenk 
an die Bezirkskasse entgegenge-
nommen. Der 2. Preis ging an den 
Seniorenbund Walding, die mit einer 
Vollmondwanderung punkteten. Den 
3. Preis erhielt die Bezirksgruppe 

v.l.: Landesobmann Josef Pühringer, Hubert Schauer, Katharina Ulbrich, Josef Schmidbauer, 
       Johann Aigner, Bundesrat Franz Ebner

Ried/Innkreis für ihr Projekt „Grüne 
Socken“, bei dem für die Krebspa-
tienten im Krankenhaus 250 Paar 
warme Socken gestrickt wurden. Mit 
zwei Sonderpreisen honorierte die 
Jury die Arbeit der Bezirksgruppe 
Perg mit ihrer Fallstudie zur digita-
len Mediennutzung der Senioren so-
wie Neumarkt im Mühlkreis mit dem 
Projekt „Fit für digital“.  
Link zur Website: https://steyr-land.
ooesb.at/start

Die Cross Country Line Dancer aus Waldneukirchen 
laden zum Line-Dance-Kurs für Anfänger ein. Am 
Donnerstag, 02.11.2023, dürfen sich Interessierte in 
Waldneukirchen unverbindlich und zwanglos bei einem 
Schnupperabend ins bewegte Geschehen einreihen. 
Dieser Kurs geht im Pfarrheim (1. Stock) über die Büh-
ne und gibt Einblick ins „Reihentanzen“. 
Neben der sportlichen Leistung, die zu Country-Musik, 
aber auch zu jeder anderen Musikrichtung erbracht wird, 
ist es vor allem der Spaßfaktor, der den Line-Dance so 
attraktiv macht, sagen die Tänzer aus Waldneukirchen. 
Mehr noch: Line Dance diene auch der Demenzvorbeu-
gung. Es habe eine ähnlich belebende Wirkung auf das 
menschliche Gedächtnis wie Gehirnjogging.
Der Line-Dance-Schnupperabend findet am Donnerstag, 
02.11.2023, von 18.00 – 19:00 Uhr statt. Interessierte 
können sich direkt nach dem Schnupperabend für einen 
Line-Dance-Kurs anmelden. Die Folgetermine finden 
ebenfalls donnerstags von 18:00 – 19:00 Uhr statt. An-
meldungen bitte unter der Tel.-Nr. 0699/88801005 oder 
per Mail an kopfgertraud@gmail.com. 

Line-Dance-Kurs für Anfänger

Foto: privat
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Von 14. bis 15. Juli 2023 fand im 
Einzugsgebiet des Roten Kreuzes 
Bad Hall eine 24-Stunden andau-
ernde Einsatzübung statt. In Zusam-
menarbeit mit den Freiwilligen Feu-
erwehren Bad Hall, Pfarrkirchen und 
Rohr sowie der Polizei, haben rund 
100 Einsatzkräfte bei insgesamt sie-
ben Szenarien ihr Wissen und Kön-
nen unter Beweis gestellt. 
Ein schwerer Verkehrsunfall, eine 
Massenausschreitung am Fußball-
platz, ein Großbrand in einer Firma 
bzw. dem Bezirksaltenheim sowie 
verschiedene andere Einsatzsituati-
onen wurden an den beiden Tagen 
geübt. Durch die brütende Hitze, die 
fordernden Aufgabenstellungen und 
die 24-Stunden Bereitschaft wurden 
die Einsatzkräfte an ihre Grenzen 
gebracht. Trotzdem konnten alle 
sieben Szenarien mit großem Erfolg 
bewältigt und viele Erfahrungen ge-
sammelt werden. „Von den Darstel-
lern, den Übungsbeobachtern bis hin 
zu den übenden Einsatzkräften und 
einem Organisationsteam, haben 
knapp 170 Personen vollen Einsatz 
gezeigt, um diese Übung durchzu-
führen. 
"Durch ein solches Training sind wir 
für die Herausforderungen des Ein-

Eine 24 Stunden-Übung für den Ernstfall 

satzalltages gewappnet und können 
den Menschen im Bezirk im Fall des 
Falles hochqualifiziert zur Seite ste-
hen“, zeigt sich Bezirksrettungskom-
mandant Stephan Schönberger von 
den Leistungen begeistert.
Die Zusammenarbeit der verschie-
denen Einsatzorganisationen hat 
die gesamte Übung hinweg perfekt 
funktioniert. „Wir konnten einmal 
mehr unter Beweis stellen, dass wir 
gemeinsam den Herausforderungen 

Foto Credit: OÖRK/Sieghartsleitner
24 Stunden am Stück haben Rotes Kreuz, Feuerwehr und Polizei für den Ernstfall in der Region Bad Hall 
gemeinsam geübt.

besonderer Einsätze standhalten und 
noch daran wachsen können. Es ist 
wirklich begeisternd zu sehen, wel-
ches Engagement jede und jeder Ein-
zelne gezeigt hat“, resümiert Stephan 
Schönberger. 
Auch Interesse, Alltagsheld zu 
werden? 
Jetzt die Rettungssanitäter-Ausbil-
dung beim Roten Kreuz absolvieren 
– hier geht es zum gesamten Kursan-
gebot: https://bit.ly/Kurse-SE

"Sich bewegen – besser leben“, ist 
die Devise, unter der jeden Dienstag, 
in der Zeit von 8.45 bis 9.45 Uhr in 
der Turnhalle Waldneukirchen Fit-
ness, Beweglichkeit, Kraft, Koordi-
nation und Ausdauer trainiert wer-
den. 
Josef Pramhas und Katharina Ul-
brich mit ihrem Team freuen sich 
über zahlreiche Turner und Turnerin-
nen. „Tue deinem Körper und deiner 
Seele etwas Gutes“, lautet die Einla-
dung an alle, die jederzeit zum Tur-
nen kommen können. 
Als Kursbeitrag werden pro Stunde 
2 Euro geleistet, die für den Ankauf 
von Trainingsmaterialien verwen-
det werden. Die Turnstunden finden 
ganzjährig statt. 

Seniorengymnastik für ALLE:
„Dem Körper und der Seele was Gutes tun!“ 

Es ist ein Angebot für jedes Alter, 
denn die Übungen werden modi-
fiziert und passen für jeden unter-
schiedlichen Grad an Beweglichkeit. 

„Komm einfach vorbei und bring die 
Turnmatte, Trinkwasser und Freude 
mit!“ 

Text: Mag. Katharina Ulbrich
Foto: Ulbrich
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Im Auftrag des hydrographischen 
Dienstes Oberösterreich betreut seit 
1. Mai 2023 Johann Ömmer die 
Messung des Niederschlags und der 
Temperatur in Waldneukirchen. Das 
ist eine von 45 Stationen in Ober-
österreich, die auf der Website als 
„Niederschlagsschreiber“ bezeich-
net werden. Die nächsten Klima-
stationen dieser Art befinden sich in 
Neuhofen, Steyr, Maria Laah und 
Kirchdorf. 
Nach dem Tod von Franz Lederhil-
ger, der seit 2007 sehr genaue Analy-
sen über den Zeitraum von vierzehn 
Jahren durchführte, suchte man einen 
neuen Standort für die Messanlage. 
Schließlich willigte der pensionierte 
Gemeindeamtsleiter Ömmer ein, die-
se Aufgabe zu übernehmen. „In mei-
nem Garten stehen nun hochmoderne 
Messgeräte, wo sowohl händisch als 
auch automatisch die Daten erho-
ben werden“, beschreibt Ömmer die 
Anlage. Ein hochmoderner Ombro-
meter, auf Deutsch „Regenwaage“, 
misst im 15-Minutentakt den Nieder-
schlag. Die Temperatur wird in einer 
weiß gestrichenen Wetterhütte, zirka 
zwei Meter über dem Boden und mit 
Lamellen gut durchlüftet, mittels 
Quecksilberthermometer gemessen. 
Obwohl diese Daten automatisch an 
den hydrographischen Dienst über-
mittelt werden, muss weiterhin auch 
manuell zwischen 7 und 8 Uhr früh 
der Niederschlag, besondere Wet-

„Wetterschreiber" Johann Ömmer 
betreut hochmoderne Klimastation

tervorkommnisse wie Hagel, Stark-
winde, Gewitter oder der Schnee und 
die Temperatur abgelesen werden. 
„Heuer gab es schon einige Extreme. 
Im ganzen Juni regnete es nur 37,8 
Liter, aber in zehn Tagen im August 
145,6 Liter!“, erläutert Ömmer aus 
seinen Aufzeichnungen. Schon seit 
der Gründung des hydrographischen 
Dienstes 1894 gibt es im Pfarrhof-
garten Waldneukirchen eine Mess-
stelle, die anfangs der Mesner und 
der Pfarrer betreuten. Danach folgte 
eine 84 Jahre währende Messtraditi-
on von Familie Lederhilger. Mussten 
früher die Daten am Monatsende per 

Post oder Telefon übermittelt wer-
den, so gibt es bei Ömmer jetzt eine 
durch Photovoltaik gespeiste Schalt-
zentrale mit Modem und Funk. Der 
hydrographische Dienst in Oberös-
terreich betreut mehr als 1500 Mess-
stellen unterschiedlichster Art, die 
großteils automatisierte Datenüber-
mittlung haben. In Waldneukirchen, 
am Übergang der Traun-Enns-Platte 
in die Voralpen und Sandsteinzone 
gelegen, werden seit fast 130 Jahren 
durch „Wetterschreiber“ händisch 
die Daten abgelesen. 

Text: Mag. Katharina Ulbrich
Foto: Ulbrich

Die Jugendgruppe der FF Waldneukirchen gehört 
bereits seit einigen Jahren zu den besten Gruppen 
in Oberösterreich. Durch starke Leistungen bei 
den vorherigen Landesbewerben (u. a. ein 5. Platz 
beim heurigen Landesbewerb in Aspach) konnte 
man sich als eine von 9 Gruppen aus OÖ für den 
heurigen Bundesbewerb in Lienz (Osttirol) qua-
lifizieren. Dort schafften die schnellen Burschen 
mit fehlerfreien Läufen auf der Hindernis- und der 
Staffelbahn den Sprung aufs Podest und sicherten 
sich den großartigen 3. Platz, nur knapp geschla-
gen von den Feuerwehren Bad Mühllacken (Be-
zirk Urfahr-Umgebung) und Guggenberg (Bezirk 
Vöcklabruck).
Wir gratulieren!

FF-Jugend erfolgreich beim Bundesbewerb

Foto: FF Waldneukirchen
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Der Kindergartenspielplatz wurde in 
den Sommermonaten von der Firma 
Obra aus Neukirchen an der Vöckla 
mit Unterstützung des Bauhofs neu 
gestaltet. Dieser bietet nun wieder 
ein abwechslungsreiches Angebot 
für die Kinder der Kindergarten- 
und der Krabbelgruppen. Hierfür 
investierte die Gemeinde insgesamt 
103.500 € für unsere jüngsten Bürge-
rinnen und Bürger.
Ebenfalls im Sommer wurde ein 
Gruppenraum im Kindergarten in 
eine Krabbelstube umgebaut. Hier-
bei wurde der Boden und der Estrich 
herausgerissen, eine Fußbodenhei-
zung verlegt und wieder ein neuer 
Estrich eingebracht. Durch zahlrei-
che Stunden, die der Bauhof geleis-
tet hat, konnten die Kosten auf ca. 
70.800 € reduziert werden. 

Neuer Kindergartenspielplatz  und 
zweite Krabbelstube im Kindergarten

Kein Internet-Anschluss oder Probleme beim Ausfüllen? 
Dann wenden Sie sich an Ihre Wohnsitzgemeinde bzw. Ihren Magistrat.  
Die Bürgerservicestellen leisten im Fall des Falles Hilfe bei der Dateneingabe.
WICHTIGE HINWEISE! 1. Ihre Angaben im Online-Antragsformular werden mit dem Zentralen Melderegister (Kontrolle der Personen 
im Haushalt) und dem Transparenzportal des Bundesministeriums für Finanzen (Kontrolle des Jahresbruttoeinkommens der Personen im 
Haushalt) abgeglichen. 2. Pro Haushalt kann nur ein Antrag gestellt werden. Der Bonus wird nur einmalig gewährt. 3. Es besteht kein Rechts-
anspruch. Zu Unrecht bezogene Leistungen werden zurückgefordert. 4. Nicht antragsberechtigt sind: Personen, die ihren Hauptwohnsitz 
in zielgruppenspezifischen betreuten Wohnformen haben, die im Wesentlichen aus öffentlichen Mitteln finanziert werden (u. a. Alten- und 
Pflegeheime, Wohneinrichtungen für Menschen mit Beeinträchtigung, Studentenheime, Grundversorgungsquartiere, ...), Asylwerbende, 
Subsidiär Schutzberechtige und Vertriebene. 5. Änderungen vorbehalten.

Amt der Oö. Landesregierung, 
Direktion Soziales und Gesundheit, 
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz | E-Mail: entlastung@ooe.gv.at 

Zu Beginn

der Heizsaison:

200 Euro
je Haushalt

Mein Land hilft! 200 Euro Oö. Energiekostenzuschuss pro Haushalt.
Um private Haushalte bei der Bewältigung von Wohn- und Heizkosten zu unterstützen, 
gibt es zu Beginn der Heizsaison den OÖ. Energiekostenzuschuss. 

Wie bekomme ich den Oö. Energiekostenzuschuss?
• Automatische Auszahlung, wenn Sie den Oö. Wohn- und Energiekostenbonus 2023 bereits erhalten haben,

oder Bezieher/in der Wohnbeihilfe sind.
• per Antrag von 2. Oktober bis 30. November, wenn sie folgende Kriterien erfüllen:

» Ihr Hauptwohnsitz ist in Oberösterreich und war dies auch schon vor dem 2. September 2023.
» Sie leben allein im Haushalt und haben im Jahr 2022 nicht mehr als 27.000 Euro brutto verdient.
»  Oder es leben mehrere Personen im Haushalt, die im Jahr 2022 in Summe nicht mehr als 65.000 Euro brutto ver-

dient haben.

Antragsformular ausfüllen auf  
www.ooe.gv.at/energiekostenzuschuss

Service-Hotline: 050 4250 4250
Montag bis Freitag: 08:00 bis 17:00 Uhr

OÖ.
ZUSCHUSSENERGIEKOSTEN

Von 2. Oktober bis 30. November beantragen! 
E-Ladestation

Kein Internet-Anschluss oder Probleme beim Ausfüllen? 
Dann wenden Sie sich an Ihre Wohnsitzgemeinde bzw. Ihren Magistrat.  
Die Bürgerservicestellen leisten im Fall des Falles Hilfe bei der Dateneingabe.
WICHTIGE HINWEISE! 1. Ihre Angaben im Online-Antragsformular werden mit dem Zentralen Melderegister (Kontrolle der Personen 
im Haushalt) und dem Transparenzportal des Bundesministeriums für Finanzen (Kontrolle des Jahresbruttoeinkommens der Personen im 
Haushalt) abgeglichen. 2. Pro Haushalt kann nur ein Antrag gestellt werden. Der Bonus wird nur einmalig gewährt. 3. Es besteht kein Rechts-
anspruch. Zu Unrecht bezogene Leistungen werden zurückgefordert. 4. Nicht antragsberechtigt sind: Personen, die ihren Hauptwohnsitz 
in zielgruppenspezifischen betreuten Wohnformen haben, die im Wesentlichen aus öffentlichen Mitteln finanziert werden (u. a. Alten- und 
Pflegeheime, Wohneinrichtungen für Menschen mit Beeinträchtigung, Studentenheime, Grundversorgungsquartiere, ...), Asylwerbende, 
Subsidiär Schutzberechtige und Vertriebene. 5. Änderungen vorbehalten.

Amt der Oö. Landesregierung, 
Direktion Soziales und Gesundheit, 
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz | E-Mail: entlastung@ooe.gv.at 

Zu Beginn

der Heizsaison:

200 Euro
je Haushalt

Mein Land hilft! 200 Euro Oö. Energiekostenzuschuss pro Haushalt.
Um private Haushalte bei der Bewältigung von Wohn- und Heizkosten zu unterstützen, 
gibt es zu Beginn der Heizsaison den OÖ. Energiekostenzuschuss. 

Wie bekomme ich den Oö. Energiekostenzuschuss?
• Automatische Auszahlung, wenn Sie den Oö. Wohn- und Energiekostenbonus 2023 bereits erhalten haben,

oder Bezieher/in der Wohnbeihilfe sind.
• per Antrag von 2. Oktober bis 30. November, wenn sie folgende Kriterien erfüllen:

» Ihr Hauptwohnsitz ist in Oberösterreich und war dies auch schon vor dem 2. September 2023.
» Sie leben allein im Haushalt und haben im Jahr 2022 nicht mehr als 27.000 Euro brutto verdient.
»  Oder es leben mehrere Personen im Haushalt, die im Jahr 2022 in Summe nicht mehr als 65.000 Euro brutto ver-

dient haben.

Antragsformular ausfüllen auf  
www.ooe.gv.at/energiekostenzuschuss

Service-Hotline: 050 4250 4250
Montag bis Freitag: 08:00 bis 17:00 Uhr

OÖ.
ZUSCHUSSENERGIEKOSTEN

Von 2. Oktober bis 30. November beantragen! 
Die E-Ladestation beim Nah & 
Frisch wurde erneuert, da die alte be-
reits in die Jahre gekommen war und 
den aktuellen Anforderungen nicht 
mehr entsprochen hat. Die neue La-
destation ist seit Anfang Oktober in 
Betrieb, die Kosten für das Aufladen 
betragen 30 Cent je Kilowattstunde. 
Zusätzlich wird eine Gebühr fällig, 
wenn das Auto nach dem Ende der 
Ladungszeit noch stehen bleibt. 
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Ferienkalender - pfarrliche Veranstaltungen 

Mit Freude und Stolz auf 100 Jahre 
gemeinsame Tätigkeit zum Wohle 
der Menschen präsentierten Obfrau 
Gabriele Klinglmayr (Foto links) 
und Vorgängerin Inge Göschl (Foto 
rechts) ihre Goldhaubengruppe beim 
Erntedankfest Waldneukirchen. 
Gegen Jahresende soll es eine grö-

100 Jahre Goldhaubengruppe Waldneukirchen
ßere interne Feier geben. Bei einer 
kleinen Ausstellung im Forum Wald-
neukirchen zeigten sie die ältesten 
Fotos und ein besonders schönes 
Goldhaubenkleid aus blauer Seide. 
Aus dem Jahreskreis des Festgesche-
hens in Waldneukirchen ist die Gold-
haubengruppe nicht wegzudenken. 
Sie „vergolden“ jeden Anlass wie 
Fronleichnam, Erntedank, Sonntag 
der Ehejubilare oder Kräuterweihe. 
Dabei wirken die 25 Frauen und jun-
gen Mädchen als stille Heldinnen 

meist im Hintergrund. Sie backen 
unzählige Kuchen und Lebkuchen-
herzen, binden Adventkränze oder 
fertigen Kräuterpolsterl, wovon der 
Erlös an verschiedene karitative 
Projekte im Ort oder der nahen Re-
gion großherzig gegeben wird. Bei 
Baumaßnahmen in der Kirche trau-
ten sie sich auch finanziell „größere 
Brocken“ zu, wie die Anschaffung 
der neuen Krippe, die Restaurierung 
der Kreuzwegbilder oder der Neufas-
sung der Marienfahne. 

Text: Mag. Katharina Ulbrich
Foto: Ulbrich Goldhaubengruppe 1923

Neben dem Ferienscheck vom Sozi-
alkreis war die Pfarre gleich mit drei 
Angeboten aktiv vertreten. 
"Unsere Tiere in Waldneukirchen – 
wir besuchen unsere Höfe!“
Im Pfarrsaal begrüßte uns Andrea 
Riedl mit ihrem Therapiehund Balu. 
Sie führte die Kinder in die Hunde-
haltung ein und die Kinder durften 
Balu streicheln, füttern und mit ihm 
spielen. 
Danach ging es zu den Pferden zu den 
Schweigers. Die Kinder konnten die 
Tiere anfassen und als Highlight durf-
te jedes Kind eine Runde auf dem Rü-
cken eines Pferdes den Hof erkunden.
Als nächstes ging es zu den Sternwie-
ser Hochlandrindern. Optisch einla-
dend wie große „Teddybären“, lern-
ten die Kinder respektvoll mit diesen 
Tieren umzugehen und sie zu füttern. 
Den Abschluss bildete der Besuch 
auf dem Kolmaigner Hof (Schimpf-
huber). Hier konnten sich die Kinder 
nach Herzenslust austoben, die Kühe 
versorgen und Kälbchen und Baby-

katzen streicheln. An jeder der vier 
Stationen wurden die Kinder liebevoll 
von den Hof-Familien empfangen 
und mit leckerem Essen und Geträn-
ken versorgt. An dieser Stelle ein gro-
ßes Dankeschön an alle Beteiligten!
Let`s Play - Brettspielnachmittag 
„Rätselspaß und Fabelwelten“
Eine Brettspielwelt, fern ab von „Mo-
nopoly“ und „Mensch ärgere dich 
nicht“! Mit Snacks und vielen kleinen 
Überraschungen, entführten wir die 
Kinder auf Burgen, Wikingerschiffe 
und in ferne Länder. Sie kämpften 
gemeinsam gegen Monster, sprachen 
mit Geistern und halfen der Prinzes-
sin auf der Erbse.
Kinderdisco zum Sommerab-
schluss
Zum zweiten Mal fand heuer im  
September die Kinderdisco statt. Die 
Kinder warteten schon sehnsüchtig 
darauf, so schnell kann sich eine Tra-
dition etablieren. Die Kinderdisco ist 
als eine „Back To School Party“ ge-
dacht, die Ferien und damit das Feri-

enprogramm sind vorbei, und das fei-
ern wir und freuen uns so gemeinsam 
auf den Schul- und Kindergartenstart. 
Die Kinder erwartete wieder die be-
rühmte Candybar, Kindercocktails, 
Knicklichter, Kratzmasken, Kin-
dertattoos, Glitzerschminken und vie-
les mehr. Nach der abendlichen Jause 
ging es in die letzte Tanzrunde und die 
Kinder wurden am Abend erschöpft 
und glücklich nach Hause entlassen. 

Text: Laura Pöllhuber
Foto: Pfarre
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Das mittlerweile sehr in die Jahre 
gekommene Gerätehaus im Dorf-
gartl wurde heuer umfangreich reno-
viert. Neben neuen Fenstern wurde 
der Dachstuhl samt Eindeckung er-
neuert, ebenso gab es einen neuen 
Farbanstrich. 
Die Gesunde Gemeinde bedankt sich 
sehr herzlich beim Bürgermeister 
Karl Schneckenleitner für die finan-
zielle Unterstützung und bei den frei-
willigen Helfer/Innen!

Viel Neues tut sich in unserm Dorfgartl 

Ebenso hat die Jungschar unter der 
Leitung von Eva Kopf das Projekt 
„Gemeinsam Garteln“ im Dorfgartl 
gestartet. Die Kinder legten einen 
Naschgarten an, in welchem ver-
schiedenste Beerensorten wie Him-
beeren, Heidelbeeren, Brombeeren, 
Maulbeeren, Maibeeren und auch 
Weintrauben zum Naschen (erst 
nächstes Jahr) einladen.

Auch die Landjugend brachte sich mit dem Projekt 
„Landjugend on Tour – gemeinsam auf Entdeckerspur“ 
im Dorfgartl ein.
●	 Wieso werden Maibäume aufgestellt? 
●	 Wie heißt das Getreide vor unserer Haustür? 
●	 Was war vor unserer Zeit in Waldneukirchen los?
Diesen und weiteren Fragen ist die Landjugend auf die 
Spur gegangen.

Nach Wochen und Monaten des 
Recherchierens hat die Landjugend 
die Antworten entdeckt. Im Zuge 
des JUMP-Projektes bearbeiteten 
sie die Themen Allgemeinbildung, 
Landwirtschaft, Umwelt, Kultur und 
Brauchtum. Mit viel Engagement, 
Ehrgeiz und Teamwork bauten sie 
vier Aktions- und Thementafeln im 
Dorfgartl auf. Spielerisch kann man 
richtiges Mülltrennen lernen und er-
fährt interaktiv einiges über die Ge-
treidesorten und deren Anbauzeiten 
aus unserer Region. Mit der Infotafel 
zum Thema Allgemeinbildung geht 
es auf eine Zeitreise zur Sage über 
den Teufelsturm, den ehemaligen 
Bahnhöfen oder der Kneippkuran-
stalt. Auch Brauchtümer wie Ernte-
dank, Maibaumaufstellen oder die 

Schäfererkinder werden kindgerecht 
erklärt und mit ansprechenden Bil-
dern untermalt. Beim Familienwan-
dertag am 3. September wurde dieses 
Projekt offiziell eröffnet und vorge-
stellt. Bei vier unterschiedlichen Sta-
tionen konnten die Familien ihr Ge-
schick beim Kühe melken und beim 
Ringwurfspiel unter Beweis stellen, 
ein Rätsel konnte gelöst werden, bei 
dem auch die Tafeln miteingebunden 
wurden. Mit Seifenblasen, Kinder-
Tattoos und Eis wurde der Tag per-
fekt abgerundet. 
Alle, die nun neugierig geworden 
sind und die Tafeln noch nicht be-
wundert haben, sollten sich auf den 
Weg zum Dorfgartl machen und das 
Projekt besichtigen, denn ein Besuch 
wird sich garantiert lohnen.
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Was ist los in Waldneukirchen?

Sa., 28. Okt., 14.30 Uhr 	 Waldneukirchen : Molln	 UNION	 Sportplatz
Mo., 30. Okt., 14.00 Uhr	 Kegeln	 Seniorenbund	 GH Forsthof
Di., 31. Okt., 19.00 Uhr	 Halloween-Party	 UNION	 Sportheim

Oktober 2023

November 2023

Dezember 2023
Fr., 1. Dez., 10.00 Uhr	 Tagesausflug: Waldweihnacht Halsbach	 Seniorenbund	 Abf. Dorfplatz
So., 3. Dez., 8.45 - 11.30 Uhr	 Pfarrcafe	 Pfarre	 Pfarrsaal
So., 3. Dez., 18.00 Uhr	 Laternengang zum 1. Advent	 Kath. Bildungswerk	 Kirche
So., 3. Dez., 20.00 Uhr	 100 Jahre Goldhauben	 Goldhaubengruppe	 Forum 
Mi., 6. Dez., 16.30 Uhr	 Nikolaus-Auffahrt	 ÖAAB	 Volksschule/Kirche/Dorfplatz

Sa., 4. Nov., 8.00 - 12.00 Uhr	 Feuerlöscher-Überprüfung	 Die 3 Feuerwehren	 FF-Haus Waldneukirchen
Sa., 4. Nov.	 Herbstkonzert	 MV Steinbach/St.	 Turnhalle
So., 5. Nov., 8.45 - 11.30 Uhr	 Pfarrcafe	 Pfarre	 Pfarrsaal
Sa., 11. Nov., 20.00 Uhr	 Herbstzauber	 Bauernbund/Bäuerinnen/Landjugend	 Turnhalle
So., 12. Nov., 14.00 Uhr	 Waldneukirchen : Kremsmünster	 UNION	 Sportplatz
Mo., 13. Nov., 14.00 Uhr	 Kegeln	 Seniorenbund	  GH Forsthof
Sa., 18. Nov., 15.00 Uhr 	 Dartortsmeisterschaft 	 Dartverein Hohe Linde	 Holznergut
So., 26. Nov.	 Adventkränze-Verkauf	 Goldhaubengruppe	 Pfarrheim
Mo., 27. Nov., 14.00 Uhr	 Kegeln	 Seniorenbund	 GH Forsthof


